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Unser Selbstverständnis
Jugendliche werden in der Gemeinde 
Ingenbohl­Brunnen als Zukunftsträger 
und wichtiger Teil der Bevölkerung wahr­
genommen und akzeptiert. Die Ausein­
andersetzung mit ihren Anliegen wird als 
fortlaufender Prozess verstanden. Die 
Gemeinde sorgt für Strukturen, die eine 
langfristige und zeitgemässe Jugend­
arbeit ermöglichen, und stellt die dafür 
nötige Infrastruktur und profes sionelle 
Begleitung zur Verfügung. Für die ge­
sunde Entwicklung der Gemein de ist 
es unerlässlich, der Jugend die nötige 
Aufmerksamkeit entgegenzubringen.
Die Jugendfachstelle und die Jugend­
kommission (  Juko ) nehmen Trends, 
Entwicklungen und Bedürfnisse inner­
halb der Lebenswelt von Kindern 
und Jugend lichen wahr und stellen ihr 
Wissen den Gemeindebehörden, 
der Gemeindeverwaltung und weiteren 
Institutionen zur Verfügung. Damit 
trägt die Jugendfachstelle aktiv zur Ge­
staltung des Gemeinwesens und 
zum gesellschaftlichen Zusammenhalt 
bei.

Unsere Zielgruppe …
… sind Kinder und Jugendliche im Alter 
von 10 bis 18 Jahren. Jüngere Kinder 

können im Rahmen von geeigneten Pro­
jekten oder punktuell bei Anlässen im 
öffentlichen Raum profi tieren. Für junge 
Erwachsene über 18 Jahre macht die 
Jugendfachstelle keine Angebote mehr.
In der Altersgruppe zwischen 10 und 
15 Jahren hat die Jugendfachstelle vor­
wiegend einen Förderauftrag im Sinne 
der soziokulturellen Animation und der in­
formellen Bildung. In der Altersgruppe 
zwischen 16 und 18 Jahren wird stärker 
auf Beratung, Begleitung und Erschlies­
sen von Freiräumen ( Cliquenräume, 
Bandpro beraum etc.) fokussiert.

Unsere Grundlagen
Die Grundlage des Jugendleitbildes bildet 
das kommunale Leitbild der Gemeinde 
Ingenbohl­Brunnen. Es orientiert sich an 
der Menschen­ und Kinderrechtskon­
vention der Vereinten Nationen und ist 
politisch neutral und religionsunabhängig. 
Es stützt sich auf die in der Schweiz 
geltenden gesetzlichen Grundlagen und 
respektiert den Berufskodex Soziale 
Arbeit Schweiz. Alle Anliegen werden ent­
sprechend den Ressourcen und dem 
politischen Willen geprüft und wenn mög­
lich umgesetzt.

Jugendkommission Ingenbohl­Brunnen
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Begegnung und Sozialkompetenzen 
fördern

Wir ermöglichen Begegnungen und 
schaffen Gemeinschaftsprojekte.  
In Zusammenarbeit mit der Jugendfach­
stelle erfahren Kinder und Jugendliche 
Selbstwirksamkeit, stärken ihr Selbst­
bewusstsein und übernehmen Verant­
wortung.

– Jugendliche planen und führen Events 
durch ( sportliche  &  kulturelle Anlässe ).

– Die Jugendfachstelle unterstützt  
Jugendliche bei der Vereinsgründung 
und beim Bilden von Interessen­
gruppen.

Kinder und Jugendliche begleiten  
und unterstützen

Wir sind da, wo sich Kinder und Jugend­
liche aufhalten und stellen ihnen profes­
sionelle Bezugspersonen zur Verfügung. 
Wir vermitteln weiterführende Hilfs­
angebote.

– Die professionelle Jugendarbeit und 
die Schulsozialarbeit sind feste  
Bestandteile der Gemeindepolitik.

– Die politische Gemeinde fördert  
aus serschulische Betreuungsangebote 
über alle Stufen.

– Die verschiedenen Partner vernetzen 
sich.

Leitsätze

Chancengerechtigkeit stärken
 

Wir berücksichtigen die unterschied­
lichen Lebenslagen von Kindern und Ju­
gendlichen, helfen Benachteiligungen 
abzubauen und die Gleichberechtigung 
zu fördern. 

– Wir bieten geschlechtsspezifische  
Angebote an. (Genderkonzept)

– Wir unterstützen spezifische Inte­
grationsangebote.

Kinder und Jugendliche  
miteinbeziehen

Wir fördern freiwilliges Engagement,  
Eigeninitiative und Selbstverantwortung 
und ermutigen Kinder und Jugendliche 
mitzudenken, mitzugestalten und ihre 
Ideen, Ansichten und Bedürfnisse zu for­
mulieren. 

– Schülerparlamente sind Bestandteil 
der Gemeindepolitik. Die Juko lädt  
diese jährlich zu einem Treffen ein.

– Wir befürworten die Institution  
‹ Kinderparlament des Kt. Schwyz ›.

– Die Jugendlichen haben mit der  
‹ Zero Limit Bar › an lokalen Anlässen 
ihre Plattform.

– Wir hören den Jugendlichen zu und 
nehmen ihre Anliegen auf.

– Die Juko bereitet Geschäfte zu  
Jugendfragen für den Gemeinderat vor.
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Gesundheit und Bewegung fördern

Wir vermitteln den gesunden Umgang mit 
Bewegung und Freizeitgestaltung. 
Prävention, Früherkennung, Konsumkom­
petenz und der Schutz der physischen, 
psychischen und sexuellen Integrität sind 
dabei ein wichtiger Bestandteil.

– Wir unterstützen Vereine und Verbände, 
welche die Charta Jugend Brunnen 
anerkennen und unterzeichnen.

– Wir sind Mitglied verschiedener Prä­
ventionsorganisationen und leben diese 
Grundsätze.

Freiräume ermöglichen 

Wir stellen Räume und Plätze zur Ver­
fügung, fördern die Akzeptanz von 
Kindern und Jugendlichen im öffentlichen 
Raum und vermitteln bei Nutzungs­
konfl ikten. Wir fordern jedoch auch Re­
geln zu respektieren und Rücksicht 
zu nehmen.

– Die Juko setzt sich ein, dass Nut­
zungseinschränkungen abgebaut 
und bestehende Infrastrukturen effek­
tiv genutzt werden können.

– Die Jugendfachstelle erstellt und 
unter hält ein Verzeichnis von 
Ange boten für Kinder und Jugend ­
liche.

Koordination und Vernetzung 
sicherstellen

Wir vernetzen die Partner der Kinder­ 
und Jugendarbeit und dienen als 
Koordinationsstelle bei Jugendfragen. 
Wir schaffen eine Übersicht der 
Angebote und pfl egen den Austausch.

– Wir pfl egen regelmässigen Kontakt 
und sind mit lokalen Vereinen und 
Institutionen vernetzt.

– Wir informieren die Öffentlichkeit 
über die Tätigkeiten der Jugend­
fachstelle.

– Wir streben eine aktive regionale 
Zusammenarbeit an.
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